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WOCHEN GEDICHT

Empörung
Von Ulrich Weber

«Skandal! Verbrechen! Unerhört!»
Frau Irma Feurer schimpft empört.

Was ist es, das sie so entrüstet,
zur Aburteilung gleich gelüstet?
Ist es, was gegenwärtig geht
in Sachen Kopp-Immunität?
Sind's die Iraner, die uns quälen,
weil kalt sie einen Mord befehlen?
Ist es das sonderbare Loch
im Jumbo ach, wie war das doch?
Sind es die Käfer in der Wolle?
Ist es, verspätet, die Frau Holle?
Ist es Frank Elstners «Nase vorn»?
Wo liegt der Grund für diesen Zorn?

«Der Grund?» ruft hell entsetzt Frau Feurer,
«der Kafi creme wird wieder teurer!»
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